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Siegfried Lokatis
Lesen in der Diktatur 
Konturen einer Zensurwirkungsforschung 

»Mich freuten die Tüten vom Zeitungs-Ausschnittdienst, die ich als Freischaffender nicht 
hätte abonnieren dürfen. Darin viel zum Wegwerfen, aber ganze Seiten aus der Neuen 
Zürcher Zeitung! Und überhaupt: Oft stand auf den Rückseiten mehr Interessantes. Man-
ches archivierte ich, anderes schickte ich weiter an Freunde, ungeachtet der Drohung ›Nur 
für den Dienstgebrauch‹. Wer wie ich 1944 als achtzehnjähriger Kriegsgefangener täglich 
in der New York Times die dort nebeneinander abgedruckten Berichte der gegeneinander 
kriegführenden Mächte vergleichend gelesen hat, der läßt sich später nicht vorschreiben, 
was er lesen, sehen und hören darf.«1 

Heinz Knobloch

Die Leipziger Konferenz »Der Heimliche Leser in der DDR« (Haus des Buches, 26.–28. 
September 2007) behandelte ein Phänomen, das dem geistig regen Bewohner des eins-
tigen Leselandes, aber auch seinem westlichen Besucher bestens vertraut war: Man ver-
suchte, oft auf recht abenteuerliche Weise, an Literatur heranzukommen, die in der DDR  
nicht leicht zu haben, kulturpolitisch ausgegrenzt oder verboten war. Die Nervenanspan-
nung des reisenden Rentners und Literaturschmugglers bei der Zollkontrolle, die un
widerstehliche Anziehungskraft des Giftschranks in der Bibliothek, die Gier auf Westlite
ratur am Messestand sind auch nach zwanzig Jahren präsente Erinnerungen: eine das 
Leben mit der Diktatur prägende Alltagserfahrung.

Sie lässt sich heute kaum noch nachvollziehen. Im Kontrast zur Beliebigkeit medialer 
Überfütterung gewinnt eine Welt ohne den eigenen Drucker und ohne Kopiergeräte den 
Charme einer Gegenwelt, die Texte rar und kostbar machte. Es blühte in raffinierten For-
men das Lesen zwischen den Zeilen, und auf der Leipziger Messe wurden ganze Bücher 
abgeschrieben, über die in geheimen Zirkeln verhandelt wurde. »Diktatur bildet«, kom-
mentierte ein heimlicher Leser, der deshalb Stenographie und für Samisdat-Texte Pol-
nisch lernte.2 Wir assoziieren die Mythen der Filmwelt: Bei 451 Grad Fahrenheit lernt 
man die Texte auswendig.

Tatsächlich war das heimliche Lesen nur die Seite einer Medaille, deren andere die 
Zensur war. 

 
	 1	� Knobloch, Heinz: Mit beiden Augen. Mein Leben zwischen den Zeilen. Berlin 1997, S. 123 f.
	 2	� So Peter Fix in dem für die Konferenz gedrehten Film »Gift für die Republik«. Der Film entstand 2007 im 

Rahmen eines Seminars der Leipziger Buchwissenschaft. Regie, Konzeption und Schnitt: Geraldine van 
Gogswaardt, Anika Heintze, Tina Stepan.
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Das Zensursystem der DDR ist in seinen Kernbereichen inzwischen relativ gut erforscht.3 
Im Zentrum der Buchzensur agierte als staatliche Exekutive des Zentralkomitees der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands (ZK des SED) die Hauptverwaltung Verlage 
und Buchhandel im Ministerium für Kultur (HV). Diese Hauptverwaltung stützte sich 
auf zuletzt 78 lizenzierte Verlage, deren Produktionspläne sie absegnete und denen sie 
das Papier zuteilte. Jedes einzelne von den Verlagen publizierte Buch wurde zuvor im 
sogenannten Druckgenehmigungsverfahren überprüft – eine systematische Vorzensur 
klassischer Form. Der HV unterstanden seit ihrer Gründung 1963 zugleich das Vertriebs-
system, die zentrale Auslieferung Leipziger Kommissions und Großbuchhandel (LKG) 
und der Volksbuchhandel. Sie leitete Bibliotheken, die Antiquariate und Institutionen des 
Außenhandels an, vor allem das Büro für Urheberrechte, und organisierte eine strenge 
Lizenzwirtschaft.

Es war vor allem der Devisenmangel, der die Einfuhr westlicher Literatur im größe-
ren Stil beschränkte und Ende der fünfziger Jahre einen literaturpolitischen Autarkie-
kurs im Zeichen des Bitterfelder Weges, die weitgehende Selbstabschottung gegenüber 
der westlichen »Dekadenz« der literarischen Moderne begünstigte: Die knappen Devisen 
blieben im Wesentlichen für wissenschaftliche Literatur reserviert. Die HV leistete ferner 
unregelmäßig beratende Amtshilfe für den Zoll, der allerdings, ähnlich der Post beim 
Geschenkverkehr, bei alltäglichen Fragen der Literaturkontrolle mehr mit dem Ministeri-
um für Staatssicherheit (MfS) kooperierte. Es gab eine ganze Reihe weiterer Zentren von 
Zensur (etwa der Presse, des Rundfunks, bestimmter Verlage und Bibliotheken), die in 
ihrer allgegenwärtigen Ausbreitung an ein lähmendes Krebsgeschwür erinnern, ganz zu 
schweigen von der vielfach bezeugten, aber nicht so leicht zu belegenden Rolle der Selbst-
zensur, die den genannten Institutionen die Arbeit abnahm. Ein denkbar weites Feld – für 
unsere Zwecke genügt, wie sich das vielsträhnige Zensursystem in seiner Gesamtheit auf 
den Leser ausgewirkt, ihn gedrückt und beschränkt, aber auch zur Notwehr angespornt 
hat. In seinen Ausläufern, angefangen mit den Archiven und Bibliotheken bis hin zum 
Zentralantiquariat und zum Zoll, schuf es jene Kontrollinstanzen, die den heimlichen 
Leser herausforderten: die unsichtbare Mauer der staatlichen Literaturpolitik.

Bei der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit dem heimlichen Leser handelt es 
sich demnach, um für ein neues Thema den Begriff zu finden, um eine Zensurwirkungs-
forschung.

Dieses in Bezug auf die DDR ganz neue Forschungsfeld kann sich auf historische Vor-
bilder stützen. Dabei wäre vor allem an einige Arbeiten Robert Darntons über die faszi-
nierende Welt der Bücherschmuggler im Ancien Régime zu denken,4 aber auch in der 
Metternich-Zeit und natürlich im »Dritten Reich«5 finden sich interessante Parallelen zu 
den hier behandelten Phänomenen. Leider ist bisher weder die Praxis des vielbeschwore-
nen »Lesens zwischen den Zeilen«, immerhin die notorische Hauptbetätigung der Inne-
ren Emigration, noch der Literaturschmuggel oder die Untergrundlektüre widerständiger 

	 3	� Vgl. Westdickenberg, Michael: Die »Diktatur des anständigen Buches«. Das Zensursystem der DDR für 
belletristische Prosaliteratur in den Sechzigerjahren. Wiesbaden 2004.

	 4	� Vgl. Darnton, Robert: Literaten im Untergrund. Lesen, Schreiben und Publizieren im vorrevolutionären 
Frankreich. Frankfurt a. M. 1988.

	 5	� Vgl. Gittig, Heinz: Illegale antifaschistische Tarnschriften 1933–1945. Leipzig 1972.
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linker und konfessioneller Milieus in der Nazizeit systematisch erforscht worden. Jetzt ist 
es dafür vermutlich zu spät. Der reiche Erfahrungsschatz der heimlichen Leser im Drit-
ten Reich ist unwiederbringlich verlorengegangen. Auch für die DDR bedarf es der Erklä-
rung, weshalb ein so wichtiges Forschungsthema erst mit gut fünfzehn Jahren Verspätung 
angegangen wird. 

In den frühen neunziger Jahren war die Erfahrung des geradezu volkssportartig betriebe-
nen heimlichen Lesens noch selbstverständliches Allgemeingut, wohl auch zu schwer zu 
trennen von anderen Formen ökonomischen Mangels, um eigens thematisiert zu werden. 
Viel interessanter schienen die Geheimnisse der staatlichen Literaturpolitik, der Blick 
hinter den Vorhang, in die Stasi-Akten und die Archive der Zensurbehörde und ihrer 
großen Verlage.6 

Zensurforschung kann sich aber nicht auf die Produktion von Literatur und deren 
Kontrolle beschränken. Sie bedarf der Korrektur durch Erforschung der Distributions
kanäle und muss alternative, systemfremde Beschaffungsquellen berücksichtigen. Es 
nützt wenig zu wissen, dass und warum und von wem ein bestimmter Titel in der DDR 
verboten beziehungsweise nicht gedruckt wurde, wenn das Buch auf die einfachste Weise 
in West-Berlin beschafft werden konnte oder gar im RIAS vorgelesen wurde! Ohne die 
Analyse klandestiner Lektüre-Strukturen lässt sich die reale Wirkung von Zensurmaß-
nahmen schlechterdings nicht einschätzen.

Auf der anderen Seite bedarf die Zensurwirkungsforschung einer vorhergegangenen 
systematischen Zensurforschung, auf die sie sich stützen und der sie ihre Kriterien abge-
winnen kann. Denn welche Bücher und Zeitschriften zu welcher Zeit und aus welchem 
Grund mit wie viel politischem Nachdruck verboten oder vielleicht nur ausgegrenzt und 
irgendwie unerwünscht waren, ließe sich sonst kaum feststellen. Allerdings ist das wohl 
wichtigste Ergebnis der Zensurforschung für unser Thema die Einsicht, dass die Dinge 
unerhört kompliziert lagen und von einem einheitlichen Kanon verbotener Bücher und 
Textsorten nicht die Rede sein kann.

In den folgenden Beiträgen werden bestimmte Titel wie George Orwells 1984, Arthur 
Koestlers Sonnenfinsternis oder auch die Zeitschrift Der Wachtturm der Zeugen Jehovas 
immer wieder genannt. Sie gehörten zu einem eisernen Bestand über vierzig Jahre hin-
weg tabuisierter Titel, deren Verbreitung strengstens bestraft wurde.

Doch wie viele Bücher, die in den fünfziger und sechziger Jahren noch ausgegrenzt 
waren, konnten seit den siebziger Jahren dann doch noch erscheinen! Das galt für die 
Karl-May-Romane, die seit 1982 beim Verlag Neues Leben herauskamen, und das dama-
lige internationale Verlagsprogramm von Volk und Welt erinnert an einen Verbotsindex 
der späten fünfziger Jahre. Hier erschienen, wenn auch reichlich verspätet und nach den 
üblichen Auseinandersetzungen, die ersten Titel von James Joyce (1977), Sigmund Freud 

 
	 6	� Vgl. Bräuer, Siegfried; Vollnhals, Clemens (Hg.): »In der DDR gibt es keine Zensur«. Die Evangelische 

Verlagsanstalt und die Praxis der Druckgenehmigung 1954–1989. Leipzig 1995; Mix, York-Gothart 
(Hg.): Ein »Oberkunze darf nicht vorkommen«. Materialien zur Publikationsgeschichte und Zensur des 
Hinze-Kunze-Romans von Volker Braun. Wiesbaden 1993; Walther, Joachim: Sicherungsbereich Litera-
tur. Schriftsteller und Staatssicherheit in der DDR. Berlin 1996; Wichner, Ernst; Wiesner, Herbert (Hg.): 
»Literaturentwicklungsprozesse«. Die Zensur der Literatur in der DDR. Frankfurt a. M. 1993.
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(1982), Günter Grass (1984), Samuel Beckett (1989) und George Orwells Farm der Tiere, 
das 1990 auch ohne »Friedliche Revolution« in der DDR herausgekommen wäre. 

Hingegen verschwanden die anfangs in Riesenauflagen verbreiteten Werke Stalins 
spätestens nach dem XXII. Parteitag der KPdSU 1961 aus den Buchhandlungen, und es 
gab eine Unzahl von Texten, die nur zwischenzeitlich verpönt waren, Bücher aus Jugo
slawien, China, Albanien oder Israel, Romane von Plievier, Schriften von Lukács. Hier-
bei handelt es sich um Grundlinien der Kulturpolitik, die keineswegs immer einheitlich 
befolgt wurden, sondern selbst innerhalb der Zensurbehörde umstritten waren, wobei 
die maßgeblichen Entscheidungen vielleicht vom Auf und Ab der ideologischen Groß-
wetterlage, vielleicht aber auch nur von der zufälligen Vorliebe eines Zensors abhängen 
mochten. Inwieweit jedoch der Zoll und die Bibliotheken die Vorgaben der HV Verlage 
und Buchhandel im Einzelfall befolgten oder eher willkürlich handelten, ist eine offene 
Frage. Wenigstens zeitweise unterschied sich sogar die Beschlagnahmepraxis einzelner 
Zollbezirke voneinander. So wurde 1959 bei einigen Zolldienststellen mit, bei anderen 
ohne Beschlagnahmeprotokoll Literatur einbehalten. Bei der Grenzpolizei wurde den Be-
troffenen ein Schundschmöker belassen, die Transportpolizei hingegen drückte bei der 
Reiselektüre älterer Reisender ein Auge zu.7 

Auch die großen Bibliotheken in Berlin und Leipzig verfuhren mit Sperrliteratur nicht 
nach einheitlichen Kriterien, was den Benutzern manches Rätsel aufgab, aber auch über-
raschende Zugriffsmöglichkeiten eröffnete. 

Es konnte schon deshalb keinen plausiblen Kanon verbotener Literatur geben, weil es 
den heimlichen Leser nicht gegeben hat. Der harte Kern politischer Verbotsliteratur war 
für konfessionelle Milieus eher uninteressant, und rein quantitativ betrachtet dominier-
ten in den Zollstatistiken beschlagnahmter Literatur über vierzig Jahre hinweg unange-
fochten die Liebesromane und ähnliche Sorten trivialer Gebrauchsliteratur.

Dabei konnte für den Zoll auch harmloser Kitsch als Politikum gelten. 
Für die Gefährlichkeit von Micky-Maus-Heften wurde beispielsweise die folgende Be-

gründung gegeben: »Sogenannte Jugendzeitschriften wie Micky-Maus und andere. Mit 
diesen Schriften soll insbesondere unsere Jugend von der gesellschaftlichen Arbeit ab-
gehalten werden. Hiermit wird das Ziel verfolgt, in der DDR sogenannte Jugendklubs zu 
bilden, um so die Jugend vom Eintritt in die FDJ und dem Verband der Jungen Pioniere 
abzuhalten. Damit wird praktisch der erste Schritt getan, um unsere Jugend für die ver-
brecherischen Machenschaften der westlichen Machthaber zu gewinnen.«8

Es besteht also kein Grund, irgendwelche Literatursorten bei der Untersuchung von 
vornherein zu privilegieren oder auszugrenzen. Der heimliche Leser, und wohl oder übel 
auch wir mit ihm, interessierte sich für Die Alternative, aber auch für Autoatlanten und 
Astrologie, für Wolf Biermann, die Bravo und die Bild-Zeitung, für Comics, chinesische 
Propaganda und Castaneda, für Erich von Däniken, Dr. Schiwago und Friedrich Dürren-
matts Die Ehe des Herrn Mississippi, evangelische Erbauungsliteratur und Erotika, Fern-

	 7	� Bericht betr. unentgeltliche Einfuhr von Literatur u. a. Druckerzeugnissen aus Westberlin und West-
deutschland, 10.11.1959. BArch DL 203, 294, AZKW, HA 2. Vgl. Vorlage für die Dienstbesprechung beim 
Minister, Begründung, S. 4. Ebenda, AZKW, Leiter.

	 8	� Bericht zur Ein-, Aus- und Durchfuhr von Druckerzeugnissen, 15.7.1959. BArch DL 203, 294, AZKW, 
HA 2.
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sehprogrammhefte und die FAZ, Günter Grass und GULAG-Literatur, Hetzliteratur und 
Havemann, Illustrierte und Ionesco, James Bond und Ernst Jünger, für Künstlerbücher, 
den Kicker und Reiner Kunze, Konrad Lorenz und Wolfgang Leonhard, Militaria und 
Modejournale, Friedrich Nietzsche und die Neue Revue, Orwell und den Otto-Versand, 
Punk-Zeitschriften und den Playboy, Quelle-Kataloge, Reisebücher, den Spiegel, Leo 
Trotzki und Luis Trenker, Zeitschriften der Umweltbibliothek und aus dem Underground, 
Vertriebenenblätter, den Wachtturm der Zeugen Jehovas, Der Tag X Stefan Heyms, Yoga-
Bücher und amerikanische Zukunftsschmöker.

Schon um die Fülle des Verbotenen zu strukturieren, war es zweckmäßig, bestimmte 
wichtige Lesergruppen zu unterscheiden und gute Kenner jener Milieus zu befragen, für 
die der Zugang zu den ganz unterschiedlichen Sorten verbotener Literatur eine beson
dere Rolle spielte. Ähnlich wie bei vorhergegangenen Konferenzen über den »Innerdeut-
schen Literaturaustausch«9 und die »Zeitschriften in der DDR«10 war uns wichtig, ältere 
wie auch jüngere Wissenschaftler und Zeitzeugen aus Ost und West zusammentreffen 
zu lassen, um eine kreative, für alle Beteiligten bereichernde Mischung aus detailkun
diger Anschauung und objektivierender Distanz zu generieren, die die Konfrontation 
von Täter- mit Opferperspektiven nicht scheut.

Vor einer vorschnellen Wertung dieses Antagonismus, wie sie bei diesem Thema nahe
liegt, ist zu warnen. Natürlich gilt Märtyrern des heimlichen Lesens wie Baldur Haase und 
Siegmar Faust unsere ganze Sympathie. Aber auch die Zensur hatte ihre Gründe. Ihr Kampf 
gegen westlichen Schmutz und Schund stieß zum Beispiel bei der Kirche durchaus auf 
Beifall. Und die der DDR-Literaturpolitik unterlegte Konzeption einer antifaschistischen 
Umerziehung war nicht unbegründet. Der heimliche Leser der deutschen Realität war lei-
der keineswegs a priori »politisch korrekt«. Und so mancher westdeutsche Spezialist für 
antisowjetische Propaganda hatte sein Handwerk bei Goebbels gelernt. Auch ist es nicht 
so, dass es heute keine verbotene Literatur, keinen Jugendschutz und kein Strafgesetzbuch 
mehr gäbe. Im Internet ist der inzwischen global geführte Kampf zwischen dem »ewigen 
Zensor«11 und dem heimlichen Leser längst in eine neue Runde gegangen. Vermutlich 
wächst unserem Untersuchungsgegenstand vor diesem Hintergrund aktuelle öffentliche 
Relevanz zu: Das Beispiel der DDR-Geschichte erlaubt es, die Handlungszwänge, Ambiti-
onen und Hindernisse einer die gesamte Gesellschaft überformenden Bürokratie der Text- 
und Informationskontrolle auf der einen Seite wie auch die Reaktionen der Rezipienten auf 
der anderen Seite, ihre schier unversiegbaren taktischen Ressourcen und Fluchtwege wie in 
einem gigantischen Versuchslabor, gleichsam in Zeitlupe zu beobachten. 

Wer hier zuschauen und die komplizierten Spielregeln studieren will, tut gut daran, per-
sönliche politische Präferenzen zurückzustellen. Es kann bei diesem Thema nicht Aufgabe 
der Herausgeber sein, eine neuerliche Nachzensur zu üben und politisch, ästhetisch oder 
religiös motivierte Noten zu verteilen, statt die Sichtweisen der Autoren zu respektieren.
Ein Schwerpunkt der Tagung war dem innerdeutschen Broschürenkrieg der fünfziger 

	 9	� Lehmstedt, Mark; Lokatis, Siegfried (Hg.): Das Loch in der Mauer. Der innerdeutsche Literaturaustausch 
(im Folgenden: Das Loch). Wiesbaden 1997.

	10	� Barck, Simone; Langermann, Martina; Lokatis, Siegfried: Zwischen Mosaik und Einheit. Zeitschriften in 
der DDR. Berlin 1999.

	11	� Houben, Heinrich Hubert: Der ewige Zensor. Berlin 1926.
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